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Mögliche Bausteine

	· Funktionen von Sprache

· Kommunikationsmodelle (Schulz v. Thun u. a.)

· Kommunikation in literarischen Texten

· Reden analysieren (Rhetorik und Demagogie)


Kompetenzen

	1. Sprechen und Zuhören

· setzen paraverbale und nonverbale Äußerungsformen ein wie Betonung, Sprechtempo, Lautstärke, Stimmführung, Körpersprache.

· beobachten und bewerten kriterienorientiert das eigene sowie das Gesprächsverhalten anderer.


	2. Schreiben

· überarbeiten eigene und kommentieren fremde Texte kriteriengeleitet.

· beschreiben Textstrukturen:

· Gedankengang und Aufbau,

· sprachliche Gestaltung.

· verfügen über ein erweitertes Repertoire an Sprechhandlungsverben und eine varianten- reiche Verwendung von Modalität bei der Textwiedergabe.

· nutzen Formen appellativen Schreibens adressaten- und situationsgerecht wie Kommentare, Reden, Web-Beiträge – auch materialgestützt.

	3. Lesen – Umgang mit 

Texten und Medien

· erkennen Mehrdeutigkeit als spezifisches Merkmal literarischer Texte,

· setzen sich mit den in den Texten zum Ausdruck kommenden Sichtweisen auseinander und erweitern dadurch ihren Blick auf die Wirklichkeit.

· werten komplexere Sachtexte, nichtlineare Texte, Internetbeiträge selbstständig aus.

· untersuchen selbstständig anspruchsvollere appellative und argumentative Texte, insbesondere Kommentar und politische Rede, unter Berücksichtigung rhetorischer Mittel in ihrer Funktion.

· differenzieren zwischen Information und Wertung und ermitteln die Verfasserposition in Meinungstexten.

· untersuchen, reflektieren und bewerten die Verknüpfung von Informationsvermittlung, Meinungsbildung und Unterhaltung in Medien.
	4. Sprache und Sprachgebrauch 

untersuchen

· kennen das Kommunikationsmodell von Schulz von Thun  und nutzen es für die Analyse von Kommunikation.

· verfügen über einen situationsangemessenen und variantenreichen Gebrauch von Modalität.

· unterscheiden Denotat und Konnotat und nutzen diese Kenntnis für die Textanalyse.

· kennen ausgewählte rhetorische Mittel und erkennen deren Funktion.

· nutzen ihre Kenntnisse der Syntax und ihrer stilistischen Leistung zur Untersuchung von Texten und beim Sprechen und Schreiben.



	Voraussetzungen/Bezüge zu 

vergangenem und folgendem 

Unterricht

· Evtl. in Kombination mit Dramenanalyse
	Materialien/Medien

· DB: S. 240-286

· AB: S. 36-41

	Lernkontrollen - 

Aufgabenformen

obligatorisch: /

	Binnendifferenzierung: 
	DB: S.260, 269, 284: Aufgaben mit unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden

· Loriot: Feierabend

· Paul Watzlawick: Axiome zur Kommunikation

· Überlegungen zur Körpersprache nach Samy Molcho (in Paul D 10, S.56)

· Kurzgeschichte „Schlittenfahren“ (Helga M. Novak)





